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Der totale Morktplotz-Wahnsinn
Dass das Morktplotz-Turnier in St. Pauls seit nun-
mehr fast drei Jahrzehnten das größte und legen-
därste Kleinfeldturnier Südtirols ist, ist hinlänglich 
bekannt. Jahr für Jahr pilgern hunderte Fußballer und 
noch mehr Fans ins Weindorf, wo auf dem sandigen 
Hartplatz-Untergrund für fünf Tage der Ausnahme-
zustand herrscht. Was sich aber heuer in den Wochen 
und Monaten vor dem Turnier abgespielt hat, das ließ 
sogar den Organisatoren reihenweise die Kinnladen 
runterkippen.

61 Mannschaften haben sich 
heuer für das Kleinfeldtur-
nier in St.  Pauls angemeldet 
- so viele wie noch nie in der 
nunmehr 29-jährigen Morkt-
plotz-Geschichte. Der bisheri-
ge Rekord aus dem Jahr 2004, 
als 60 Mannschaften um den 
Titel in St. Pauls kämpften, 
wurde übertroffen.  
Weil die Nachfrage so riesig 
war, musste das OK-Team 
also eine Entscheidung tref-
fen: Entweder einigen Mann-
schaften absagen, oder das 

Turnier verlängern. Die 
Wahl fiel relativ schnell 
auf Letzteres.  
Folglich wird die fünfte 
Jahreszeit in St. Pauls 
heuer nicht fünf, son-
dern sechs Tage lang ge-
hen. Das Turnier beginnt 
schon am Dienstag, bis 
zum Freitag wird die 
Gruppenphase gespielt. 
Der Samstag ist aus-
schließlich für das Turnier 
der Vereine und das Le-
gendenturnier reserviert, 

ehe am Sonntag der große 
Finaltag ansteht.
Was besonders ist: Die Mann-
schaften kommen heuer nicht 
nur aus allen Landesteilen 
Südtirols, sondern auch wie-
der aus dem Ausland. Teams 
aus Österreich, Deutschland 
und auch der Schweiz wollen 
sich die Ehre auf dem engen, 

sandigen und schwer bespiel-
baren Morktplotz geben. Ei-
nes kann schon jetzt gesagt 
werden: Bereuen werden es 
die Teams von nah und fern 
mit Sicherheit nicht. Denn 
herrscht in St. Pauls wieder 
Morktplotz-Zeit, dann ist der 
Ausnahmezustand im kleinen 
Weindörflein wieder perfekt.







„Ein Sieg in St. Pauls ist wertvoller als alles andere“

Im letzten Jahr hat sich auf dem Morktplotz in St. Pauls eine 
der größten Überraschungen der Turniergeschichte abgespielt: 
Das jüngste Team auf dem Morktplotz, der FC Vladdini, hat sich 
in eindrucksvoller Manier den Titel geholt. Wir haben mit Mann-
schafts-Kapitän und St.-Pauls-Nachwuchshoffnung Conor Har-
rison gesprochen.

Erste Morktplotz-Teilnahme, 
jüngstes Team des Turniers und 
gleich der Sieg - hättet ihr euch 
das selbst erwartet?
Da es das erste Mal war, dass 
wir auf dem Morktplotz gespielt 
haben, und wir zudem noch die 
jüngste Mannschaft des Turniers 

hatten, glaubten wir nicht ernst-
haft daran, dass wir Erfolg haben 
würden - auch aufgrund der Ge-
schichten meiner Freunde und 
Mannschaftskameraden bei St. 
Pauls, die mir sagten, dass das 
Niveau in St. Pauls sehr hoch 
ist. Deshalb haben wir nicht da-
mit gerechnet, zu gewinnen und 
dachten, dass schon ein erster 
oder zweiter Platz in der Gruppe 
ein Erfolg wäre.

Was macht den Morktplotz so be-
sonders und wie hat es sich ange-
fühlt, zu gewinnen?
Der Morktplotz ist so speziell, 
weil er eine große Geschichte 
mitbringt, zudem ist die Atmo-
sphäre einfach fantastisch. An-
fangs war mir nicht klar, was es 
bedeutet, auf dem Morktplotz 
zu gewinnen, da wir im Sommer 

Ist der Kapitän des FC Vlad-
dini: Conor Harrison.

Der FC Vladdini holte im Vorjahr den Titel beim Open-Turnier.

auch einige andere Turnier ge-
spielt und gewonnen haben. Als 
ich dann aber mit einigen Leuten 
gesprochen habe, habe ich so 
langsam realisiert, dass ein Tur-
niersieg in St. Pauls wertvoller 
als jeder andere Triumph bei den 
Sommerturnieren ist.

Wie seid ihr auf den Namen „FC 
Vladdini“ gekommen und was be-
deutet er?
Wir haben entschieden, uns so 
zu nennen, weil wir uns in unse-
rem Freundeskreis immer „vlad“ 
rufen. Keine Ahnung, wie wir auf 
diesen Begriff gekommen sind, 
aber wir können einfach nicht 
aufhören, uns so zu nennen. Des-
halb fiel unsere Wahl auf diesen 
Namen.

Lorenzo Sgarbi war im letzten Jahr 
der überragende Akteur. Wie ist es 
dir gelungen, einen Napoli-Spieler 
auf den Morktplotz zu holen?
Sgarbi ist ein Ausnahmefußbal-
ler, nicht umsonst spielt er in 
der Primavera-Mannschaft von 
Napoli. Er und ich sind vor zwei, 

drei Jahren richtig gute Freunde 
geworden, als wir zusammen in 
der Auswahlmannschaft gespielt 
haben. Die Saison darauf sind wir 
zum FC Südtirol gegangen und 
haben dort zusammen gekickt. 
Nach der Schule aß ich jeden Tag 
bei ihm zu Hause, danach gingen 
wir zusammen zum Training. Wir 
sind also sehr gute Freunde und 
ich hätte mit ihm das Turnier in 
St. Pauls auch gespielt, wenn er 
nicht bei Napoli, sondern irgend-
wo in der 3. Amateurliga auflau-
fen würde. Ob er dieses Jahr nach 
St. Pauls kommt, weiß ich noch 
nicht. Das wird sich wohl erst 
kurzfristig entscheiden.

Wie lautet euer Ziel für das heuri-
ge Turnier?
Unser Ziel ist es heuer ganz klar, 
wieder das Turnier zu gewinnen, 
um allen zu zeigen, dass wir trotz 
unseres jungen Alters die besten 
sind. Wir haben vor niemandem 
Angst und sind bereit, alles dafür 
zu tun, um die Wandertrophäe 
wieder für ein Jahr mit nach Hau-
se zu nehmen.
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„Als Frau hat man einen 
kleinen Bonus“

Manch ein Sportdirektor dürfte ganz neidisch geworden sein: Im 
Vorjahr stellte unsere Andrea Oberjakober erstmals ein Team für 
das Legendenturnier zusammen (FC Pircher Paul 70+) und konnte 
auf Anhieb den Turniersieg feiern. Nach dem Motto „Doppelt oder 
nichts“ meldet sie heuer mit Grand Selection auch eine Mann-
schaft fürs Open-Turnier an – und hat dank der Verpflichtung von 
vielen Oberliga-Größen sofort eine Favoritenrolle inne. Wir haben 
mit Andrea kurz gesprochen.

Wie hat es sich angefühlt, im Vor-
jahr auf dem Morktplotz zu gewin-
nen?
Gewaltig! Einfach grandios! Für 
mich jedenfalls hat es sich fast 
wie der Weltmeistertitel ange-
fühlt (lacht). Es ist schon etwas 
ganz anderes, wenn man mitten-
drin und nicht nur dabei ist.

Was ist das Geheimrezept, um in 
St. Pauls zu gewinnen?
Ach schön, dass man MICH das 
fragt, die ihr Leben noch nie  
einen Fußball geradeaus  
geschossen hat (lacht). Ich würde 
aber sagen, mit der allgemeinen 
Faustregel „hinten gut stehen 
und vorne immer ein Tor mehr 
als der Gegner schießen“ macht 
man auch beim Morktplotz nicht 
alles falsch…

Wie fiel die Feier nach dem Tri-
umph aus?
Ausgiebig, bierlastig und seeeehr 

lang!

Heuer meldest du auch ein Team 
fürs Open-Turnier an. Auf welche 
Spieler dürfen sich die Fans da 
freuen?
Wer genau alles kommt verrate 
ich nicht. Das bringt Unglück! Es 
ist aber eine echt super Truppe 
geworden, die allesamt – ich zi-
tiere hierfür Ander Vieider – „als 
Spieler top, am Budl Serie A“ 
sind.

Hand aufs Herz: Welche Überzeu-
gungsarbeit musst du leisten, da-
mit du so viele namhafte Spieler in 
dein Team holst?
Ach, das ging zu meiner eigenen 
Überraschung recht leicht. Die 
Jungs kennen sich ja alle von den 
Meisterschaftsspielen und als 
Frau hat man wohl zudem einen 
kleinen Bonus. Absagen habe ich 
aber natürlich auch einige ein-
stecken müssen. Vor allem die 

Andrea Oberjakober (2. von links) ist heuer die Chefin von 
gleich zwei Teams.

„Die Siegerparty?  
Katastrophfürchterlich“

Mit den Bauernjugenden ist auf 
dem Paulsner Morktplotz im-
mer zu rechnen. 6 Mal wurde 
das Turnier der Vereine nun aus-
getragen, 3 Mal ging der Sieg an 
Jungbauern. Während die Pauls-
ner Garde zwei Titel zu Buchen 
stehen hat, triumphierte die Gir-
laner Delegation im Vorjahr zum 
ersten Mal. Dass die Freude da-
nach riesig war, erklärt sich von 
selbst. Oder um die Siegerparty 
mit den Worten von Spieler Mi-
chael Puff zu beschreiben: „Kata-
strophfürchterlich“. „Der Spaß“, 
so Puff, „steht im Vordergrund.“ 
Zudem sei das Turnier der Verei-
ne eine ideale Möglichkeit, mit 

den Mitgliedern einen tollen Tag 
zu haben, ohne selbst Arbeiten 
zu müssen.“

Warum der Morktplotz so beson-
ders ist? „Einzigartige Platzver-
hältnisse mit problematischen 
Einflüssen (Bier, Sonne)“, so die 
Antwort von Michi Puff. Übri-
gens: Im Team der Bauernjugend 
Girlan finden sich stets auch stets 
viele Fußballerinnen wieder. Im 
Vorjahr spielten in einem Grup-
penspiel sogar nur die Damen 
der Girlaner gegen die Damen 
der Paulsner Bauernjugend. Das 
war eine Premiere für das Morkt-
plotz-Turnier.

Michael Puff (Nr. 9) bejubelt mit seinen Bauernjugend-Gir-
lan-Kollegen den Turniersieg.

von René Pomarè (Torhüter von 
St. Martin) war ein herber Rück-
schlag für mich.

Wie realistisch schätzt du einen 
Doppelpack aus Legenden- und 
Open-Turniersieg ein?
Da möchte ich mich in nobles Un-
derstatement hüllen… Die Kon-

kurrenz ist heuer in beiden Kate-
gorien extrem stark. Ich erwarte 
mir nichts, gehe aber mit zwei 
großartigen Mannschaften ins 
Turnier und habe deshalb auch 
absolut nichts dagegen wenn ich 
am Samstag und am Sonntag 
einen Morktplotzsieg zu feiern 
habe … :-)
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Ein Blick hinter die Kulissen
Das Morktplotz-Turnier ist das größte und bekannteste 
Sommerturnier in ganz Südtirol. Es ist auch das einzige, 
das sich über 5 (und heuer sogar über 6) Tage erstreckt. 
Deshalb muss ein solches Groß-Event auch von langer 
Hand geplant werden. Wir werfen einen Blick hinter die 
Kulissen und erklären, wie die Organisation abläuft.                                                                                                   

Anfang Dezember
Bereits im alten Jahr wird die 
erste Sitzung für die nächs-
te Ausgabe abgehalten. Im 
urigen Keller des Morkt-
plotz-Chefs Markus Pircher 
lassen die OK-Mitglieder die 
vergangene Ausgabe Revue 
passieren, erstellen einen 
Haushaltsplan fürs nächste 
Jahr und teilen die verschie-
denen Arbeiten ein. Außer-
dem wird das Datum für die 
kommende Ausgabe bespro-
chen.

Ende Dezember
Erst die Arbeit, dann das Ver-
gnügen. Gut ein halbes Jahr 
nach dem Morktplotz-Tur-
nier begibt sich das OK-Team 
auf seine Kultur-Reise. Heuer 
führte der Weg in den Fei-
er-Skiort Ischgl, wo weniger 
gerodelt oder Skigefahren 
wurde, sondern vielmehr 
diskutiert, philosophiert, ge-
feiert und nebenbei das eine 
oder andere Gläschen ge-
zischt wurde.

Jänner
Hui, das Morktplotz-Turnier 
spricht sich schon herum. Die 

ersten Anmeldungen für das 
Turnier trudeln ein. Heuer 
meldete Andrea Oberjakober 
ihre beiden Teams „Grand 
Selection“ und „FC Pircher 
Paul 70+“ schon am 31. Jänner 
an – also fast gut ein halbes 
Jahr vor Turnierbeginn. Eben-
falls rasant schnell unterwegs 
waren unsere Rittner Kolle-
gen „Don Promillos“, die sich 
ihr Morktplotz-Ticket schon 
Mitte Februar sicherten.

Februar
Für die fleißigen Helfer und 
Schiedsrichter organisiert 
das OK-Team jedes Jahr 
ein kleines Event als Dan-
keschön. Heuer ging es in 
die Laimburg, wo man eine 
Führung durch den imposan-
ten Felsenkeller bekam und 
anschließend auch das eine 
oder andere gute Tröpfchen 
verkostete. Abgerundet wur-
de der gelungene Tag mit ei-
nem Mittagsschmaus im Rit-
terhof von Kaltern.

März
Die Vorbereitungen für die 
nächste Ausgabe nehmen 
Fahrt auf. Unser Partner „Peer 

TV“ arbeitet mit dem Filmma-
terial den Morktplotz-Trailer 
aus, den am Ende über 9000 
Personen sehen werden. Das 
brennende Gefühl danach: 
Wann beginnt endlich dieses 
Morktplotz-Turnier? 

April
Die Werbetrommeln werden 
nun ordentlich gerührt. Über 
alle verfügbaren Kanäle (heu-
er unter anderem auch über 
die neu eingerichtete My-
thos-Morktplotz-Webseite) 
wird das bekannteste Turnier 
des Landes promotet. Als Ba-
sis dafür dienen der oben be-
schriebene Morktplotz-Trai-
ler sowie der von unserem 
Grafik-Talent Philipp Stein 
ausgearbeitete Flyer. Zudem 
stellt unser OK-Team jedes 
Team einzeln auf Instagram 
vor. Weitere Arbeiten, die im 
Vorfeld zu erledigen sind: Der 
Druck der Turnier-Leibchen, 
die Sponsorensuche, die Or-
ganisation der Anzeigetafeln 
für das Turnier oder die Ein-
holung der Platz-Genehmi-
gungen von der Gemeinde. 
Nicht zu vergessen natür-
lich die Aufnahme des Süd-
tirol-1-Werbespots sowie die 
Werbung auf Fubas.

Mai
Wie sieht es mit dem 
Morkplotz an sich ei-
gentlich aus? Ist alles 
in Ordnung oder sind 
Reparaturen von Nö-
ten? Das OK-Team 

checkt den Sandplatz von 
vorne bis hinten, unten nach 
oben und links nach rechts 
durch. Heuer mussten zwei 
größere Neuerung gemacht 
werden: Die Lichtanlage 
spielte im letzten Jahr im-
mer wieder verückt, deshalb 
wurde sie ausgetauscht. Der 
Morktplotz wird 2019 also 
in einem völlig neuen Flut-
licht-Glanz erstrahlen. Auch 
der Kalkwagen hat im letzten 
Jahr den Geist aufgegeben 
und schlummert nun in ir-
gendeiner Verschrottungsan-
lage vor sich hin. Ersatz wur-
de natürlich sofort gefunden. 
So viel sei verraten: Der neue 
Flitzer ist ein echter Hingu-
cker.

Juni
Jetzt geht es langsam ans Ein-
gemachte: Der AFC St. Pauls 
ist darum bemüht, Helfer für 
den Festbetrieb zu organi-
sieren. Vorstandsmitglieder, 
fleißige Eltern, Spieler der 
Ersten Mannschaft, des Frei-
zeit-Teams und der diversen 
Jugend-Mannschaften sor-
gen über 5 (oder heuer eben 
6) Tage dafür, dass alles glatt 
abläuft. Insgesamt sind beim 
Turnier rund 120 Helfer im 
Einsatz.

Bereits im Dezember wurde die erste Sit-
zung abgehalten.

Der Ausflug führte unser OK-Team mit den 
fleißigen Helfern heuer in die Laimburg.    Der Morktplotz-Flyer.

Das OK-Team: Philipp Stein, Simon Fabi,  
Georg Sinn (stehend v.l.) sowie Thomas 
Debelyak, Markus Pircher und Hannes 
Ohnewein (kniend v.l.)
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Ende Mai und Anfang Juni ist 
auch in puncto Einschreibun-
gen Hochbetrieb angesagt: 
Täglich melden sich neue 
Teams an, manchmal sogar 
6 oder 7 am Stück. OK-Chef 
Markus Pircher feilt im Hin-
tergrund auf seinen Excel-Da-
teien schon eifrig am Turnier-
ablauf.

Ende Juni
Die Siegerteams der letzten 
Jahre geben ihre Wandertro-
phäen zurück. Das hat einen 
bestimmten Grund: Jeder 
Sieger wird nämlich auf dem 
Pokal verewigt. Auch das be-
ansprucht seine Zeit.

Anfang Juli
Nur mehr wenige Tage, bis 
das Turnier beginnt. Deshalb 
präparieren die Organisato-
ren nun langsam, aber sicher 
den Morktplotz. Eine wahre 
Herkules-Aufgabe ist dabei 
immer das Plakate-Aufhän-
gen rund um das Feld. Aber 
gut: Wenn man einen Geome-
ter wie Georg Sinn in seinen 

Reihen hat, dann geht alles 
schon ein bisschen einfacher. 
Der Platz selbst wird von un-
seren Morktplotz-Arbeitstie-
ren Toni Pircher und Otto Sinn 
jeden Tag perfekt präpariert, 
sodass die Platzwarte Simon 
Fabi und Hannes Ohnewein 
keine Probleme haben, die 
geraden und manchmal auch 
etwas ungeraden Kalklinien 
zu ziehen. Ebenfalls zu dieser 
Zeit wird die Sparer-Gerüs-
te-Tribüne aufgestellt – und 
das meist innerhalb von nur 
wenigen Stunden.

Das Morktplotz- 
Turnier

Nach monatelanger Vorbe-
reitung sind dann alle froh, 
wenn Simon Fabi der Run-
de sein traditionelles „Alles 
Gute für die Morktplotz-Wo-
che“ wünscht und das Morkt-
plotz-Turnier beginnt. Vor 
allem bei Morktplotz-Chef 
Markus Pircher und seinem 
Vize Philipp Stein wird der 
Körper nun in den 24-Stun-
den-Morktplotz-Modus ein-

gestellt. Die beiden 
treffen sich jeden Tag 
um 10 Uhr früh, um 
zuerst das mittlerwei-
le zur Tradition gewor-
dene Interview-Video 
zusammenzubasteln, 
ehe die Vorbereitun-
gen für den jeweiligen 
Turniertag beginnen.

Auch für die Morktplotz-Re-
daktion fallen die Nächte 
während des Turniers relativ 
kurz aus. Nach einem Turnier-
tag ist es auch gut möglich, 
dass der Redaktionsschluss 
um 2 Uhr nachts erfolgt, da-
mit unsere treuen Fans am 
Morgen danach am Früh-
stückstisch über Facebook, 
Instagram, Stol.it oder Sport-
news.bz tip top informiert 
sind über die Geschehnisse 
am Morktplotz.

Übrigens: Die Arbeiten sind 
im OK-Team genauestens 
aufgeteilt. Markus Pircher ist 
mittlerweile schon seit Jahren 
die Stimme des Morktplot-
zes, Philipp Stein macht den 
DJ und Grafiker, Georg Sinn 
hat stets die Spielstände im 
Griff, Hannes Ohnewein hat 
als Platz-Wasserer seinen 
Feuerwehrschlauch immer 
unter Kontrolle und zeichnet 
zusammen mit Simon Fabi 
auch die Linien ein, während 
Thomas Debelyak den rasen-
den Reporter gibt. Mittlerwei-
le unentbehrlich für das Team 
sind auch Toni Pircher und 
Otto Sinn: Während Toni mit 
dem Traktor den Platz stets 
ideal präpariert, sorgt Otto 
dafür, dass am Morktplotz 
kein Stein (auch nicht unser 
Philipp) liegt und alles am 
rechten Fleck ist.
Vor allem am Wochenende 
sind die Morktplotz-Mitar-

beiter auf eine harte Probe 
gestellt: Nach oft durchzech-
ten Nächten im Baila muss 
sowohl am Samstag als auch 
am Sonntag schon zwischen 
8 und 9 Uhr früh angetanzt 
werden. Das Team um Andrea 
Oberjakober bringt den Fest-
platz auf Vordermann, wäh-
rend die OK-Mannschaft die 
Vorbereitungen für den je-
weiligen Turniertag trifft.

Sonntagabend / 
Montagvormittag

Am Sonntagabend steht der 
Turniersieger beim Morkt-
plotz-Turnier fest. Sehr zur 
Freude der zahlreichen 
Morktplotz-Mitarbeiter, die 
es wieder einmal geschafft 
haben, das legendärste 
Kleinfeldturnier Südtirols rei-
bungslos und glanzvoll über 
die Bühne zu bringen. 

Montag ist beim Morkt-
plotz-Turnier Aufräumtag. 
Und so wird der Hexenkes-
sel im Paulsner Dorfzentrum 
wieder von seiner Tribüne, 
den zahlreichen Plakaten und 
den Anzeigetafeln befreit. 
Am Ende des Tages ist von 
der großen Morktplotz-Par-
ty nichts mehr übrig – außer 
die große Vorfreude auf das 
nächste Jahr.

   Der Morktplotz-Flyer.
Immer eine knifflige Aufgabe: Das Plaka-
tieren des Morktplotzes.

Insgesamt sind zirka 120 Helfer beim Tur-
nier im Einsatz.
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Lorenzo Sgarbi  
der beste Morktplotz-Spieler aller Zeiten?

Manch einem Zuschauer 
dürfte vor Verwunderung die 
Kinnlade heruntergefallen 
sein. Zum einen, weil mit dem 
FC Vladdini im letzten Jahr 
die jüngste Mannschaft völlig 
überraschend den Turniersieg 
gefeiert hat. Zum anderen, 
weil bei besagtem Team ein 
Akteur spielte, der alles und 
jeden überragte und mindes-
tens drei Klassen besser war 
als der Rest. Die Rede ist von 
Lorenzo Sgarbi.

Schnelle und blitzblanke Ball-
annahmen auf dem bekannt-
lich schwierigsten Klein-
feld-Untergrund Südtirols, 
Schüsse mit der Präzision ei-
nes Schweizer Uhrwerks und 
Tore, die einfach nur „Wow“ 
waren – Sgarbi begeisterte 
am Morktplotz Gegenspie-

ler und Fans. Doch wer ist 
dieser Junge, der mit seinen 
Gegnern, die als gestande-
ne Oberliga-Akteure nicht 
nur „Irgendjemand“ waren, 
machte, was er wollte?

Sgarbi, das sprach sich auch 
auf der prallgefüllten Morkt-
plotz-Tribüne schnell herum, 
ist ein Bozner, der nicht hier-
zulande spielt. Vielmehr hat 
es den Vollblutstürmer im 
Sommer 2017 in den Süden 
Italiens, genauer gesagt zu 
Serie-A-Klub Napoli gezogen. 
Vorher spielte der 18-Jähri-
ge (Jahrgang 2001) beim FC 
Südtirol, wo er auch Conor 
Harrison kennenlernte und so 
den Weg auf den Morktplotz 
fand (siehe Interview Seiten 
4 und 5).

Vom Morktplotz-Torschützenkönig zum 
Nationalspieler

Am Fuße des Vesuvs hat 
Sgarbi heuer seine zweite 
Saison absolviert und war 
dabei äußerst erfolgreich. In 
der Primavera-Meisterschaft, 
also der Junioren-Klasse der 
Serie-A-Klubs, ist der Stür-
mer bei 29 von 30 Meister-
schaftsspielen zum Einsatz 
gekommen und hat dabei 
vier Treffer erzielt. Auch in 
der UEFA Youth League, also 
der Champions League für 
die „Jungen“, lief er auf und 
duellierte sich unter ande-
rem mit den Spielern des FC 
Liverpool oder PSG. Als Be-
lohnung für seine beständi-
gen Leistungen wurde Sgarbi 
heuer vier Mal in die U-18-Na-
tionalmannschaft einberufen. 

Nicht umsonst prophezeien 
dem jungen Napoli-Stürmer 
viele Experten eine Zukunft in 
der Serie A.

Lorenzo Sgarbi (links) wird gefeiert: Im Vorjahr war er der überragende Akteur auf dem Morktplotz.

Heuer lief Lorenzo Sgarbi 
vier Mal für die U-18-Natio-
nalmannschaft Italiens auf.



Der FC Ränte von Tobias Zöggeler.

Wusstet ihr schon, dass…
… der massenhafte Ansturm 
von Mannschaften das OK-
Team vor organisatorische 
Schwierigkeiten gestellt hat? 
Weil es schlicht und einfach 
nicht mehr möglich war, alle 
Mannschaften in den fünf 
Tagen unterzubringen, wur-
de bei einer Nacht-und-Ne-
bel-Aktion entschieden, das 
Turnier schon am Dienstag 
zu starten. Nur blöd, dass 
auf Flyern, Transparenten 
und Radiospots überall der 
Turnierbeginn als Mittwoch, 
10. Juli angegeben war. Also 
scheute unser OK-Team kei-
ne Kosten und Mühen, um 
den 10er mit dem 9er auszu-
tauschen – damit alles seine 

Richtigkeit hat.

… Juventus Urin heuer erst-
mals seit einer gefühlten 
Ewigkeit in St. Pauls nicht 
mit dabei sein wird? Ein Spie-
ler der Kult-Mannschaft aus 
München feiert am Morkt-
plotz-Wochenende seinen 
50. Geburtstag, deshalb ver-
zichtete man heuer schweren 
Herzens auf die Auswärtsrei-
se ins Überetscher Weindorf. 
Hoffentlich sehen wir uns im 
nächsten Jahr wieder.

… dafür eine, genauer gesagt 
zwei Schweizer Mannschaf-
ten an Bord sein werden? 
Unser ehemaliger Junio-

ren-Spieler Tobias Zöggeler 
bringt nämlich das Züricher 
Freizeitteam „FC Ränte“ nach 
St. Pauls. Zögge arbeitet 
schon länger in der Schweiz 
und hat seine Freunde heuer 
mobilisiert, zum Morktplotz 
zu kommen. Die Einladung 
schien großartig angekom-
men zu sein: Weil so viele 
Akteure dem Ruf von Zögge 
folgen, wurde neben „Rän-
te“ gleich auch eine zweite 
Mannschaft mit dem Namen 
„Fork & Bottle United“ ange-
meldet.

… die Nachfrage auch beim 
Legendenturnier heuer riesig 
war? Die 10 Mannschaften, 
die für dieses Turnier vorgese-
hen sind, waren im Null kom-
ma nix angemeldet. Als sich 

Anfang Juni noch ein Team 
einschreiben wollte, musste 
diesem aus Platzmangel lei-
der abgesagt werden. Auch 
beim Open-Turnier war für 
ein Pusterer Team, das sich 
auf den letzten Drücker noch 
anmelden wollte, kein Platz 
mehr.

… bei den Legenden ein be-
sonderes Team heuer mitspie-
len wird? Vereins-Präsident 
Wolfgang Resch hat nämlich 
die FCP Junioren 98/99 an-
gemeldet. Mal sehen, welche 
Spieler hier auflaufen wer-
den. Eines ist aber schon jetzt 
sicher: Gecoacht wird dieses 
Team von niemandem Gerin-
geres als Andreas Canal und 
Erich Kostner. 

Morktplotz-Legende Samir wird mit Juventus Urin heuer 
nicht dabei sein.

Es war also eine ereignisrei-
che Saison, die der Bozner 
hinter sich hat. Gestartet ist 
diese Spielzeit kurioserweise 
am Morktplotz, wo er im letz-
ten Sommer den FC Vladdini 
zum Turniersieg geschossen 

und sich selbst zum Torschüt-
zenkönig (9 Treffer) gekürt 
hat. Ob Sgarbi auch heuer 
wieder auf dem Morktplotz 
auflaufen wird, ist nicht klar. 
Mitte Juli stehen nämlich im-
mer die Trainingslager der Se-

rie-A-Klubs an. Gut möglich, 
dass er heuer unter der Obhut 
von Trainer-Ikone Carlo An-
celotti und an der Seite von 
Weltstars wie Lorenzo Insigne 
oder Dries Mertens die Vorbe-
reitung absolviert. Den Fans 

auf dem Morktplotz wird er 
jedenfalls in Erinnerung blei-
ben – vielleicht sogar als der 
beste Spieler, der jemals in St. 
Pauls gekickt hat.



Danke
Adolf Kostner | Albian Krasniqi | Alex Gutzmer | Alexander Kaufmann | Andi Spitaler & Walli 
Haas | Andreas Albenberger & Thomas Mulser | Andreas Fuchs | Andreas Hell & Martina 
Lageder | Andreas Huber | Andreas Kössler | Andreas Rufin | Andreas Sparer | Andreas 
Trettl & Michael Terzer | Andreas Vieider | Andreas Wenter | Anni Zuchristian & Peter Fink 
| Arthur Röggl | Beatrice Moretto & Mark D‘Odorico | Benjamin Schweigkofler | Bernhard 
Christoph | Berni Plunger | Christian Spornberger | Christina Gwercher | Christof Wörndle 
| Daniel Kaneider | David Unterweger | Diddy Kager | Didi Obexer | Dieter Gutzmer | Edi 
Stauder | Edmund Christoph | Elisabeth Stricker | Elmar & Fabian Saffioti | Erich & Martina 
Haas | Fabian Gramm | Fabian Untersteiner | Familie Kager - Gasthof zum Guten Tropfen | 
Fanzi Hofer | Florian Planötscher | Franz Frei | Franz Sinn | Georg Brugger | Gerd Vieider | 
Giovanni Pelizza & Massimo Organai | Gisella Pallhuber | Helmut Tschigg | Ingrid & Bernhard 
Stein | Ivan Angerer | Jakob Ambach | Jeremias Gander & Oliver Ilmer | Joachim Zuchristian | 
Johannes Pichler | Jonas Clementi & Maria Thurner | Josef Pichler | Kathrin Oberhofer | Katja 
Ludwig | Kurt Plunger | Lukas Obkircher | Manfred Oberhofer | Manfred Paller | Manfred 
Waldthaler | Marielle &Michl Vieider | Markus Lunz | Markus Pertoll | Markus Planer | 
Markus Regele | Martha Ohnewein | Martin Abraham | Martin Kager | Martin Unterholzer | 
Martin Weinreich | Martin Zublasing | Martina & Daniel Giuliani | Matthias & Julian Werther 
| Max Tinkhauser | Michael Pfeifer | Michael Schwienbacher | Mirko, Mike & Martin Haller | 
Otto Eller | Otto Sinn | Rappold Werner | Reinhold Eisenstecken | Roland Antholzer | Roland 
Faller | Roland Franceschini & Christoph Kompatscher | Roland Spitaler | Roland Zelger | 
Sabine Laimer | Saskia | Sigi Planötscher | Silvia & Christian 
Ebner | Stefan & Erna Plaga | Stefan Müller | Stefan Plaga 
| Stefania Magri & Francesco Santopolo | Stefanie & Martin 
Schwarzer | Stefano Piani | Steffen Perner | Thomas Holzer | 
Thomas Kuen | Thomas Stein | Thomas Warasin | Thomas Werth 
| Tobias Ebner | Toni Pircher | Trixi Pircher | Walter Donà | 
Werner Spitaler


